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 D er digitale Wandel rauscht mit ho-her Geschwindigkeit, Dynamik, 
Komplexität und Euphorie über uns hin-
weg und verändert unser Leben auf eine 
sehr radikale Weise. Wenn wir dann noch 
die immensen Möglichkeiten der künst-
lichen Intelligenz berücksichtigen, wer-
den sowohl die Geschwindigkeit als auch 
die möglichen Anwendungen und Aus-
wirkungen noch um ein Vielfaches zu-
nehmen. Der digitale Wandel ist eine lo-
gische Folge des Denkens, dass alles, was 
technisch möglich ist, auch gemacht oder 
zumindest ausprobiert werden sollte. 
Schöne neue Welt! Star Trek wird Realität.
Eine zentrale Frage ist, ob wir diese 
digitale Transformation in allen Berei-
chen unseres Lebens einfach so gesche-
hen lassen sollen, ob wir die sich bereits 
abzeichnenden massiven Auswirkungen 
auch auf unser Gesellschaftssystem ein-
fach ignorieren können. Was wird über-
wiegen: positive oder negative Auswir-
kungen? Es gilt nicht, nur den kritischen 
Diskurs zum Thema digitale Transfor-
mation zu führen, sondern auch Leitli-
nien und Leitplanken zu definieren, da-
mit dieser Wandel gesellschaftspolitisch 
nicht aus dem Ruder läuft.
Ökonomische Treiber …
Um die großen Herausforderungen 
unserer Zeit wie Klimawandel, Ressour-
cen, Energie, Biodiversität etc. erfolg-
reich meistern zu können, braucht es 
ein sehr viel stärkeres Maß an nachhal-
tiger Entwicklung. Die Vereinten Natio-
nen haben mit den 17 Sustainable Deve-
lopment Goals (SDG) einen Kompass 
verabschiedet, der die grundlegen-
den Problemfelder in den Mittelpunkt 
des gesellschaftlichen Handelns rückt. 
Nachhaltige Entwicklung bedeutet eben, 
neben den ökonomischen auch ökologi-
sche und soziale Aspekte sowie die kul-
turelle Dimension zu berücksichtigen.
Digitalisierung ist sehr stark getrie-
ben von der ökonomischen Seite. Es geht 
um Effizienzgewinne, neue Technolo-
gien, neue Produkte, Kostensenkungen 
und ähnliche ökonomische Fragestel-
lungen. Wie sieht es aber mit den ökolo-
gischen Folgen der Digitalisierung aus? 
Welche positiven und negativen Auswir-
kungen bringt sie mit sich?
Wir können zudem Rebound- oder 
Backfire-Effekte nicht ignorieren. Ein gro - 
 ßes Thema ist der 3-D-Druck mit seinem 
Potenzial, Ressourcenverbräuche zu re-
duzieren. In manchen Anwendungsfäl-
len, beispielsweise in der Medizin, ist 
3-D-Druck sicherlich äußerst segens-
reich, bei der Herstellung von Ersatztei-
len z. B. auch von Vorteil, aber in vielen 
anderen Fällen muss man aus gesamt-
ökologischer Betrachtung die Frage stel-
len, ob alles Machbare auch sinnvoll ist.
… und soziale Folgen
Zur Nachhaltigkeit gehört auch die 
soziale Seite. Welche gesellschaftlichen 
Auswirkungen bringt die Digitalisierung 
also mit sich? Der digitale Wandel trifft 
zumindest bei uns auf eine deutlich äl-
tere Gesellschaft, als dies bei anderen 
technologischen Entwicklungen zuvor 
der Fall war. Laut einer Studie sind al-
lein in Deutschland bis zu 18 Millionen 
Arbeitsplätze durch den digitalen Wan-
del betroffen. Viele Tätigkeiten, Arbeits-
plätze und Berufsfelder werden durch 
Maschinen und Software ersetzt.
Was passiert aber mit den freigesetz-
ten Arbeitnehmern? Können wir diese 
wahrscheinlich eher älteren Menschen 
zu Digitalisierungsexperten umschu-
len und wird es entsprechende Arbeits-
plätze für sie geben oder wird nicht viel-
leicht ein Großteil in die Arbeitslosigkeit 
oder prekäre Arbeitsverhältnisse abdrif-
ten? Führt dies langfristig für die Betrof-
fenen zu einer noch früheren Altersar-
mut und werden wir durch die geringere 
Anzahl verbleibender Arbeitsplätze Pro-
bleme mit der Finanzierung der Sozial-
versicherungssysteme bekommen?
Chancen durch soziale 
Innovation
Aus meiner Sicht stecken in der noch 
recht jungen digitalen Transforma-
tion vielfältige Chancen, aber auch eine 
große Menge gesellschaftspolitischen 
Sprengstoffs. Wir werden die Themen 
Arbeit und Verteilung von Arbeit so-
wie Umgang mit persönlichen Daten si-
cherlich überdenken müssen. Die viel-
fältigen Diskussionen über eine mögli-
che Art eines Grundeinkommens sind 
ebenso notwendig wie die Frage, wie 
wir unsere Sozialversicherungssysteme 
aufrechterhalten können. Muss es nicht 
eine Art von wie auch immer gearteter 
Digitalisierungsabgabe geben, die ge-
nau diese notwendigen Finanzierungs-
beiträge erbringt?
Wir brauchen also neben technischen 
Innovationen ganz dringend auch sozi-
ale Innovationen. Die rasante technolo-
gische Evolution braucht auch ein Pen-
dant im Bereich der gesellschaftlichen 
Weiterentwicklung. Aufhalten geht nicht, 
aber Mitgestalten ist nötig.
Digitalisierung und Nachhaltigkeit
Chancen und Sprengstoff
Die Digitalisierung wird unser Leben auf eine sehr radikale Weise 
verändern. Es ist daher wichtig, digitale Transformation nicht 
nur kritisch zu diskutieren, sondern auch Leitplanken für  diesen 
 gesellschaftlichen Wandel zu definieren – nach dem Motto: 
 Aufhalten geht nicht, aber Mitgestalten ist nötig.
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